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Kinderbetreuung ist für Familien in ganz Europa von zen-
traler Bedeutung und stellt eine enorme Herausforderung 
auf allen Ebenen dar. Während im gesellschaftspolitischen 
Diskurs häufig der Ausbau der institutionellen Ganztages-
kinderbetreuung diskutiert wird, zeigt unsere Beratungs- 
und Lobbyarbeit deutlich einen darüber hinausgehenden 
hohen Bedarf an zusätzlicher, flexibler Kinderbetreuung.
Insbesondere Familien mit begrenzten zeitlichen und fi-
nanziellen Ressourcen sind dringend auf leistbare Ange-
bote angewiesen, die über die regulären Betreuungszeiten 
hinausgehen. Der Kongress bietet eine Plattform, um die 
laufende Diskussion um Kinderbetreuung um eine we-
sentliche Dimension zu erweitern: Flexible, ergänzende 

Betreuungsangebote wie Abhol- oder Bringdienste, Be-
treuung an Wochenenden sowie Unterstützung in Über-
gangszeiten sind unerlässlich für die Erwerbstätigkeit der 
Eltern und sichern den rechtzeitigen Bildungsanschluss 
der Kinder. 

Erleben Sie inspirierende Vorträge und nehmen Sie wert-
volle Erkenntnisse aus Modellprojekten in der EU und 
Österreich mit. Neben spannenden Diskussionen mit Ex-
pert*innen werden wir Themen wie die Aufgaben des So-
zialstaats, die Lebenslagen von Familien sowie Fragen der 
Finanzierung und des Personalmanagements in der er-
gänzenden Kinderbetreuung beleuchten.  

ANMELDUNG

oepa.or.at
Die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt, die Teilnahme kostenlos.

Datum: 	         29. November 2024 9.00 – 15.30 Uhr 

Ort: 		       Haus der Europäischen Union 
        		       Wipplingerstraße 35, 1010 Wien und online
		       (Link wird nach Anmeldung zugesandt)
Moderation:       Renata Schmidtkunz

https://oepa.or.at/oepa-kongress-ergaenzende-kinderbetreuung-warum-sich-vielfalt-auszahlt/


PROGRAMM
Moderation: 	 Renata Schmidtkunz

09.00		  Registrierung und Come Together
09.30		  Begrüßung: Europaabgeordnete Elisabeth Grossmann, Familienministerin Susanne Raab, 
		  SCin Edeltraud Glettler (Sektion V, Sozialministerium), ÖPA-Vorsitzende Evelyne Martin

10.15–11.15	 Einführungsvorträge
	 	 „Alltagsleben, Herausforderungen und Belastungen in (Ein-Eltern-)Familien“
		  Ulrike Zartler (Univ.-Prof.in für Familiensoziologie, Uni Wien)

		  „Die Kraft des Sorgens. Was soziale Dienstleistungen und Essential Services für Demokratie und 		
		  Zusammenhalt leisten.“ Martin Schenk (Sozialexperte, Armutskonferenz)

		  anschließend Podiumsgespräch mit Andrea Kirchtag (GF Frau & Arbeit), 
		  Sophie Nelhiebel (GF International Daycare Center Villach) und Martin Schenk (Armutskonferenz)

		  Kaffeepause

11.45–12.45	 Vorstellung der Modellprojekte
		  „Projekt „Sonne, Mond und Sterne“ – Kinderbetreuung in den Randzeiten“
		  Nicola Stroop (Verband alleinerziehender Mütter und Väter, Landesverband Nordrhein-Westfalen)

		  „Kinderbetreuung Daheim – Individuelle Betreuung kranker Kinder in Wien“
		  Gisela Kersting-Kristof (GF Wiener Sozialdienste)

		  „Wenn Familien mehr brauchen – Schnellhilfe PLUS“
		  Daniela Wagner-Turken (Leitung Familienimpulse, Vorarlberger Kinderdorf)

	 	 Mittagspause

13.30		  Wie kann Umsetzung und politische Akzeptanz gelingen? 
		  „Hürden und Möglichkeiten für Frauen am Arbeitsmarkt“
		  Sabine Rehbichler (GF arbeit plus – Soziale Unternehmen Österreich)

		  anschließend Podiumsgespräch mit Elisabeth Asanger (Koordination Omadienst, 
		  Katholischer Familienverband OÖ), Hedwig Wölfl (GF die möwe Kinderschutz gemeinnützige GmbH) 	
		  und Sabine Rehbichler (GF arbeit plus - Soziale Unternehmen Österreich)

14.00		  Podiumsdiskussion mit Ines Stilling (Leitung Sozialpolitik, AK Wien), 
		  Christoph Badelt (em. o. Univ. Prof., Institut für Sozialpolitik, WU Wien) und 
		  Jana Streitmayer-Raith (Industriellenvereinigung)		

Kinderbetreuung kann bei Bedarf organisiert werden, 
muss jedoch mit der Anmeldung bekannt gegeben werden.
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